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POSITiv...

.. .Und NEGATIV
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. . . ist natürl ich die Ausgangslage, mit der die 1 . Mannschaft des

AFC Ulten Raiffeisen in das letzte Saisonspiel gegen Haslach

geht. Vor einigen Wochen noch undenkbar, können Patrick Brei-

tenberger & Co. mit einem Sieg gegen Haslach dafür sorgen,

dass auf dem Sportplatz von St. Walburg auch in der kommen-

den Spielzeit Erstl iga-Fußball zu sehen sein wird. Kommt am

Sonntag also alle vorbei und unterstützt unser Team lautstark,

um diesen letzten, so wichtigen Schritt Richtung Klassenerhalt zu

gehen. Mehr dazu findet ihr auf den Seiten 4 und 5 dieser Aus-

gabe.

. . .war auch der versöhnliche Hinrundenabschluss der Unter 1 2.

Fast die ganze Saison über rannte das Team von Benjamin Tra-

foier und Günther Schwienbacher einem vollen Erfolg hinterher,

ehe es beim vorletzten Spiel der Saison gegen Passeier endlich

geklappt hat. Bravo!

. . . ist auch, dass das Ultnerturnier vor der Tür steht. Am Freitag, 9.

Juni geht es mit der 3. Auflage der Ultner Vereinstrophy, an der

heuer neun Vereine tei lnehmen, und anschließendem Festbetrieb

los. Am Samstag steht dann das klassische Ultnerturnier auf dem

Programm, für das sich heuer insgesamt 20 Herrenmannschaften

und acht Damenteams angemeldet haben. Auch am Samstag

gibt es natürl ich ein Abendprogramm, über das wir euch über die

sozialen Medien und unserer Webseite auf dem Laufenden halten

werden.

. . .waren die letzten drei Ergebnisse der Freizeitmannschaft. Spie-

lerisch waren die Auftritte gegen St. Pauls, Tramin und Obermais

zum Teil mehr als in Ordnung, doch nur ein Punkt aus diesen drei

Spielen bedeutet auch heuer, dass man sich in der Endabrech-

nung mit einem Platz im Tabellenmittelfeld zufrieden geben muss.

In den Spitzenspielen gegen St. Pauls und Obermais fehlte es

jedoch nur an Kleinigkeiten bzw. viel leicht an der letzten Ent-

schlossenheit im Abschluss, um Zählbares mitnzunehmen. Am

Samstagabend hofft das Team von Dominik Thaler und Marvin

Laimer nun auf einen versöhnlichen Saisonabschluss gegen Nals!





Haslach ist in sicheren Gewässern unterwegs

Vorbildfunktion hat obiges Foto vielleicht nicht, doch wer sich an das Spiel gegen Schlern vor

fast genau einem Jahr zurückerinnert, versteht sicherlich, dass das Bier nach einem Sieg einfach

deutlich besser schmeckt. Damals bedeutete die 5:0-Gala den sicheren Klassenerhalt, was ange-

sichts der miserablen Hinrunde und dem Trainerwechsel in derWinterpause durchaus als kleines

Wunder anzusehen war. Heuer verlief die Hinrunde noch schlechter und auch in Sachen Trainer-

posten lief einiges schief. Doch es scheint, dass die Mannschaft rund um Kapitän Patrick Brei-

tenberger auch heuer gerade noch rechtzeitig aufgewacht ist. Mit einem Sieg gegen Haslach, das

bereits seit geraumer Zeit gerettet ist, würde man Prad nach nur einem Jahr in der 1. Amateurli-

ga zurück in die zweite Liga schicken. Haslach hatte Anfang November des vergangenen Jahres

Ex-Ulten-Spieler Davide Santachiara gefeuert und durch Maurizio Sgarbossa, der in der letzt-

jährigen Spielzeit Salurn zum Meistertitel der Gruppe A der 1. Amateurliga geführt hatte, er-

setzt. Dieser hat das Team rund um Top-Torjäger Alex Salvi (12 Treffer) vor allem defensiv

stabilisiert, denn in der Offensive zählten die Bozner schon unter "Santa" zu den gefährlichsten

Teams der Liga. Das bekam Ulten am letzten Spieltag der Hinrunde zu spüren, als Haslach einen

blutleeren Auftritt der Ultner gnadenlos mit 5:1 bestraften.
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VORSCHAU AUF DEN KOMMENDEN GEGNER

dIErETTUNG
ISTganz nah

Ulten hält die Klasse,

wenn...

- man gegen Haslach gewinnt

- man gegen Haslach Unent-

schieden spielt und Prad ge-

gen Schlern nicht gewinnt

- man gegen Haslach verliert

und Prad gegen Schlern nicht

gewinnt

Es kommt zu einem Ent-

scheidungsspiel zwischen

Ulten und Prad, wenn...

- Haslach gegen Ulten Remis

endet und Prad gegen Schlern

gewinnt

Ulten steigt direkt ab,

wenn...

- Haslach gegen Ulten und

Prad gegen Schlern gewinnt





N iklas

holzner

Endlich

angekom
men

Niklas, der AFC Ulten

Raiffeisen hält die Klasse,

weil...

. . .wir trotz aussichtsloser Po-

sition nie den Glauben an uns

verloren und immer fleißig

trainiert haben. Zudem ver-

suchten wir stets, uns gegen-

seitig aufzubauen, auch wenn

uns viele schon abgeschrieben

haben. Nun, nach dem 6:0-

Sieg gegen Nals und dem

Sprung auf den drittletzten

Tabellenplatz haben wir alles

in der eigenen Hand. Das

müssen wir nutzen.

Lange Zeit hat es für dei-

nen Verein gar nicht gut

ausgesehen. Warum lief es

mit nur 4 Siegen aus 22

Spielen so schlecht?

Manchmal schreibt der Fuß-

ball seine eigene Geschichte.

Wir konnten uns in dieser

Saison trotz vieler guten

Leistungen einfach nicht mit

Toren belohnen. Des Weiteren

haben wir viele Spiele wegen

unkonzentrierten Phasen in

unserem Spiel einfach zu

fahrlässig aus der Hand gege-

ben, sodass wir sehr oft nach

einem Tor direkt Gegentore

kassiert haben, oft auch in-

nerhalb weniger Minuten.

Jedoch ist es immer leichter

gesagt als getan, vor allem,

wenn man sehr häufig unter

Druck stand. Denn im Kampf

um den Klassenerhalt kann

jeder Punkt Gold wert sein.

Du hast dich heuer zu ei-

nem absoluten Leistungs-

träger entwickelt. Glaubst

du, dass du nun endlich

deinen Platz im Team ge-

funden hast?

Keine Frage: An fußballerischem Talent mangelte es Niklas Holzner nie. Trotzdem tat sich der 21 -

jährige Mittelfeldspieler lange Zeit schwer, seinen Platz und seine Rolle beim AFC Ulten Raiffeisen

zu finden. In der Spielzeit 2022/23 hat sich dies jedoch definitiv geändert, schließl ich kam "Nik" in

jedem der 25 bislang absolvierten Spiele zum Einsatz und liegt bei den Einsatzminuten hinter

Dauerbrenner André Garber auf dem zweiten Platz. Die Sportzeitung hat sich mit Ultens

Spielmacher erstmals zum großen Sportzeitungsinterview getroffen und mit ihm unter anderem

über seine Rolle im Ultner Team gesprochen. . .
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Auf jeden Fall. In dieser Sai-

son habe ich bisher die meiste

Spielpraxis bei der 1. Mann-

schaft erhalten. Man merkt

auch, dass man nicht nur vom

Trainer, sondern auch von den

Mitspielern das nötigeVer-

trauen bekommt. Das bedeu-

tet mir sehr viel. Ich bin sehr

froh, dass ich mich von mei-

nerVerletzungspause gut er-

holt habe und in dieser

Saison wieder voll im Einsatz

sein durfte und mir nach die-

ser Pause auch wieder die

Möglichkeit geboten wurde,

mich in der Kampfmann-

schaft zu beweisen.

Warum ist bei dir ausge-

rechnet heuer der Knoten

geplatzt?

Mit Sicherheit durch die kon-

tinuierlichen Einsätze, die ich

heuer bekommen habe. In den

letzten Saisonen bin ich sel-

ten ein paar Spiele am Stück

von Beginn an eingesetzt

worden. Durch die vielen Ein-

sätze, die Spielpraxis und die

gemachten Erfahrungen auf

dem Feld traut man sich sel-

ber immer mehr zu und har-

moniert eben auch besser mit

seinen Mitspielern.

Wo siehst du dich eigent-

lich am stärksten? Auf der

6, der 8 oder der 1 0?

Ich habe mit Abstand am

meisten auf der 6 gespielt, al-

leine oder auch zu zweit. Des-

halb würde ich sagen, dass ich

dort am besten aufgehoben

bin.

Wo siehst du die größten

Stärken bzw. die größten

Schwächen in deinem

Spiel?

Ich würde sagen, das Pass-

spiel und für die Organisation

auf dem Spielfeld zu sorgen,

gelingt mir recht gut. In Sa-

chen Spritzigkeit und Arbeit

gegen den Ball ist aber auf je-

den Fall noch eine Menge

Luft nach oben.

Im Sommer wird es wieder

zu einem kleineren Um-

bruch kommen. Wenn du

sportlicher Leiter wärst,

worauf würdest du den

Fokus bzw. Wert legen?

Ich würde auf jeden Fall auf

Spieler der heurigen Saison

setzen und zudem auch auf

die eigenen Spieler. Wir sind

eine sehr junge Mannschaft

mit sehr vielen jungen, fleißi-

gen und talentierten Spielern,

die nicht auf Spieler außer-

halb des Tales angewiesen ist.

Bestes Beispiel war die Partie

gegen Schluderns, dort war

bis auf „Kevo“, den ich ei-

gentlich auch schon als Ult-

ner zähle, eine komplette

Ultner Mannschaft auf dem

Platz und meiner Meinung

nach haben wir spielerisch

das beste Spiel der ganzen

Saison gemacht.

Du bist auf dem Platz in

deinen Ansagen sehr klar

und deutlich, redest nicht

um den heißen Brei herum.

Ist das dein Charakter

oder kommt das von der

Skilehrerausbildung?

Ich persönlich halte nicht viel

von Diskussionen auf dem

Platz, dort sollte man sich

eher auf das Wesentliche kon-

zentrieren. Deshalb versuche

ich mit kurzen, klaren und

vor allem aufbauenden Aus-

sagen meine Mitspieler zu

verständigen und zu motivie-

ren.

Viele junge Spieler können

mit Ansagen von gestan-

denen Spielern heutzutage

nicht mehr gut umgehen,

sind sehr schnell frustriert.

Wie siehst du diese

Schwierigkeiten?

Ich muss sagen, dass ich auch

lange unter diesem Problem

„gelitten“ habe und damit

nicht sehr gut umgehen

konnte. Vielleicht liegt es

daran, dass oft nur der Fehler

gesehen wird und das Gute

für selbstverständlich gehal-

ten wird. Dabei vergessen die

jungen Spieler, mich mit ein-

geschlossen, dass man ihnen

mit Korrekturen und Tipps

eigentlich nur weiterhelfen

will.

Angesichts deiner häufi-

gen Nennung des am bes-

ten gekleideten Spielers in

der Rubrik „Top Secret –

Geheimakte Kabine“

könntest du deinen Kolle-

gen auch Tipps in Sachen

„Style“ geben, oder?

Eher nicht. Ich fühle mich

geschmeichelt, vor allem, weil

ich eigentlich zu denen gehö-

re, die sich keine Gedanken

um ihre Kleidung machen

und bei mir der Grundsatz

„gemütlich und bequem“

groß geschrieben wird.

Du arbeitest sehr gerne

mit Kindern und Jugendli-

chen. Was gibt dir die

Kraft, in der Jugendarbeit

der SG Ultental tatkräftig

mitzuhelfen?

Ja, mir macht es sehr viel

Spaß, mit Kindern und Ju-

gendlichen zu arbeiten, sei es

im Skisport als auch im Fuß-

ball. Es begeistert mich den

Lernprozess der Kinder zu

beobachten und es gibt einem

auch eine gewisse Bestäti-

gung, wenn man sieht, dass

die Kinder Freude haben an

dem, was sie tun.
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Sand im Getriebe der "Oltherren"

1 : 1 -Remis gegen aggressive Traminer - Knappe 2:3-Heimniederlage gegen Obermais

Ulten ging auswärts gegen hart spielende Traminer früh in

Führung. Silvan Trafoier wurde auf dem Flügel optimal in

Szene gesetzt, machte ein paar Meter und behielt dann die

Übersicht. Dominik Thaler setzte den Ball neben den Pfosten

ins Tor (4.). In der Folge war das Spiel vor allem durch Fouls,

Nickligkeiten und mangelndem Spielfluss gekennzeichnet. In

der Nachspielzeit bekam Ivan Kerschbaumer den Ball an den

Arm. Den fälligen Elfmeter verwandelte Straudi sicher zum

1:1-Unentschieden (90.).

Marian Schwienbacher, Mittelfeldspieler der Ultner Freizeit.

VSS FREIZEIT: SPIELBERICHTE, ERGEBNISSE UND TABELLE
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St. Pauls hatte vor knapp drei Wochen den
Ultner Erfolgslauf in der Rückrunde ge-
stoppt. Danach ging bei den "Olten" nicht
mehr wirkl ich viel. Einem 1 :1 -Remis auf
dem großen Platz in Tramin, bei der die
Hausherren hart an der Grenze des Er-
laubten spielten, folgte eine knappe, etwas
unverdiente Heimniederlage gegen Ober-
mais. Obwohl die "Olten" phasenweise
spielerisch wirkl ich überlegen waren, siegte
mit Obermais die letzten Endes etwas ab-
gezocktere Mannschaft an diesem Abend.

Tramin - Ulten 1 :1

0:1 Dominik Thaler (4. ), 1 : 1 Handelfmeter Straudi (90. )

Ulten - Obermais 2:3

0:1 , 0:2 Toscano (1 0. , 20. ), 1 :2 Simon Egger (37. ), 2:2 Fou-
lelfmeter Dominik Thaler (61 . ), 2:3 Toscano (85. )

Beim Heimspiel gegen Obermais gerieten die Gastgeber durch

einen Doppelschlag von Toscano (10. , 20.) rasch mit 0:2 in

Rückstand. Doch Simon Egger, der nach einem Stangelpass

von Silvan Trafoier zur Stelle war, besorgte noch vor der

Halbzeitpause den Anschlusstreffer (37.). Nach einem Foul an

Aaron Gamper im gegnerischen Sechzehner gab es Elfmeter

für Ulten, den Dominik Thaler sicher verwandelte (61.). Beide

Teams wollten nun den Sieg, wobei sich Obermais an diesem

Abend als die effektivere Mannschaft erwies. Toscano sorgte

nämlich kurz vor Spielende für die Entscheidung, als er seinen

persönlichen Hattrick perfekt machte (85.).

VSS-Freizeitmeisterschaft, Kreis

Süd 2022/23

1 6. Spieltag

Tramin – AFC Ulten Raiff. 1 : 1

Girlan – Kaltern 1 :4

St. Pauls – Weinstraße Süd 3:0

Überetsch – Obermais 0:1

Nals – spielfrei

i

1 7. Spieltag

Kaltern – St. Pauls 6:3

Weinstraße Süd – Tramin 2:3

Überetsch – Nals 3:2

AFC Ulten Raiff. – Obermais 2:3

Girlan – spielfrei

i

Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . St. Pauls 1 5 36

2. Kaltern 1 5 32

3. Obermais 1 4 27

4. Überetsch 1 5 23

5. AFC Ulten Raiff. 1 5 22

6. Tramin 1 4 1 7

7. Weinstraße Süd 1 5 1 2

8. Girlan 1 4 1 2

9. Nals 1 5 8
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René, für dich und dein

Team der SpG Unter-

vinschgau ist die Saison

am vergangenen Wochen-

ende zu Ende gegangen.

Platz 4 in der Elite-Klasse

der A-Jugend, damit kann

man schon zufrieden sein,

oder?

Ich bin im Großen und Gan-

zen mit unserer Platzierung

zufrieden. Mit ein bisschen

mehr Konstanz wäre viel-

leicht noch mehr drin gewe-

sen. Wir hätten unsere

Chancen besser nutzen und

generell vor dem Tor etwas ef-

fizienter sein müssen. Hätten

wir das geschafft, hätten wir

meiner Meinung nach sogar

um den Titel mitspielen kön-

nen. In derVerteidigung stan-

den wir relativ stabil, hatten

fast immer knappe Resultate

und kassierten nur wenige

Gegentreffer. Insgesamt ha-

ben wir aus der Saison jedoch

sehr viel gemacht und unser

Ziel erreicht.

Du warst mit 21 Einsätzen

einer der Leistungsträger

der SpG. Wie zufrieden

bist du mit deiner Saison?

Ich bin mit meiner Saison

zufrieden, habe viel dazuge-

lernt und eine neue Position

für mich entdeckt, auf der ich

mich mittlerweile sehr wohl-

fühle und auf der ich mich

auch in Zukunft sehe. Ich

habe mir eine interessante,

offene und spannende Spiel-

zeit erhofft und meine Er-

wartungen wurden

übertroffen. Es war wirklich

eine sehr tolle Meisterschaft.

Auf welcher Position

kamst du überwiegend

zum Einsatz?

rené schwienbacher

Ein Mann für die SpG Untervinschgau



Ich habe diese Saison auf ei-

ner für mich neuen Position,

nämlich in der Innenverteidi-

gung, gespielt. Ich wurde von

Spiel zu Spiel aber immer si-

cherer und fühlte mich mit

jedem Spiel etwas wohler auf

dieser Position. Ich finde es

super, in derVerteidigung zu

spielen und alles hineinzu-

werfen, um ein Tor der Geg-

ner zu verhindern und selbst

Angriffe von hinten einzulei-

ten. Ich hatte immer eine tolle

Übersicht von meiner Positi-

on aus, wodurch ich meinen

Mitspielern immer helfen

konnte.

Wo siehst du deine Stär-

ken und Schwächen?

Ich sehe meine Stärken in

meinem Zweikampfverhalten,

weil ich sehr aggressiv gegen

den Ball bin und keine Angst

vor der Konfrontation mit

dem Gegner habe. Ich bin

körperlich gut in Form, lasse

mich nicht so einfach abdrän-

gen und gebe keinen Zwei-

kampf verloren, bis der Ball

nicht aus dem Spiel oder der

Gefahrenzone ist. Ich liebe

auch Kopfbälle, wo ich mir

fast immer sicher bin, dass

ich höher springe als mein

Gegner. Meine Schwächen se-

he ich, wenn es mit dem Ball

am Fuß schnell gehen muss.

Da bin ich manchmal noch

etwas unsicher, vor allem,

wenn ich gepresst werde. Das

muss ich unbedingt besser

machen, damit ich die nötige

Ruhe am Ball finde.

Dein Team war so etwas

wie der Angstgegner von

Meister Obermais, das ge-

gen euch nur einen Punkt

aus zwei Spielen holte.

Was fehlte über 1 8 Spiele

trotzdem auf den Meister

rund um Michael Kainz &

Co.?

Uns fehlte die Konstanz. Je

länger die Saison dauerte,

umso schwerer taten wir uns

gegen unsere Gegner. Wir hat-

ten auch viele verletzte Spie-

ler und hatten auch unter der

Saison den einen oder ande-

ren Abgang zu verzeichnen,

wodurch die Saison nicht ein-

facher wurde. Aber bis zum

Schluss hat jeder in unserer

Mannschaft etwas zu unserem

tollen Ergebnis beigetragen.

Als 2006 geborener Spieler

standst du im vergange-

nen Sommer vor der Ent-

scheidung, im Ultental zu

bleiben oder dir aber einen

neuen Verein zu suchen.

Warum fiel die Entschei-

dung zugunsten der SpG

Untervinschgau?

Die Entscheidung fiel auf die

SpG Untervinschgau, weil ich

dort regelmäßig zum Training

erscheinen und mir damit

auch Spielzeit sichern kann.

Da ich imVinschgau zur

Schule gehe, ist der Weg nicht

weit. Mein Ziel war es auch,

eine erfolgreiche Jugendmeis-

terschaft zu spielen, in der

man um den Meistertitel mit-

spielen kann, was ich mit die-

semVerein auch für

realistisch gehalten habe.

Wie du ja schon angespro-

chen hast, besuchst du die

Oberschule in Mals mit

dem Schwerpunkt „Fuß-

ball“. Wie oft fährst du zum

Training nach Plaus?

Ich komme meistens mitt-

wochs zum Training nach

Plaus, wenn es von der Schule

her passt. Mit dem Zug ist

doch immerhin rund eine

Stunde zu fahren, sodass es

meist spät wird, bis man wie-

der ins Heim kommt. Das

Heim sagt nie, dass man nicht

Training gehen darf, weil ei-

nem diese Entscheidung

selbst überlassen wird. Das

Heim lässt für die, die Trai-

ning gehen, meist etwas zu

essen übrig, damit sie noch

eine warme Mahlzeit am

Abend bekommen. Freitags

ist immer die gesamte Mann-

schaft beim Training, bei dem

wir dann ein interessantes,

abwechslungsreiches und in-

tensives Training absolvieren.

Wie bewertest du die Zu-

sammenarbeit der drei

Vereine Partschins, Plaus

und Naturns und wie ver-

läuft dort die Verteilung

der Jugendspieler?

Ich finde ihre Zusammenar-

beit super, weil alles gut or-

ganisiert ist und jeder weiß,

wo er hingehört. Wir, also die

A-Jugend, sind dieses Jahr für

Partschins tesseriert und die

Junioren für Naturns, sodass

die jeweilige Kampfmann-

schaft in diesem Jahr Zugriff

auf jene Jugendspieler hat.

Nach jeder Saison ändert sich

derVerein, für den die Spieler

der jeweiligen Jugendmann-

schaften gemeldet sind. So

läuft das Ganze zumeist ohne

Streitigkeiten ab.

Blicken wir noch kurz in

die Zukunft: Du wirst im

nächsten Jahr Junioren

oder vielleicht sogar bei

einer Kampfmannschaft

spielen müssen. Welches

Trikot wird René Schwien-

bacher dann tragen?

Ich hoffe auch weiterhin für

die SpG Untervinschgau im

Einsatz zu sein. Dabei hoffe

ich aber auch auf Einsätze in

der Kampfmannschaft, das

wäre wirklich schön.
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